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Proporz

Die Verhältniswahl iſt bei ihrem erſten Anlauf in
Baden gefallen weil das früher ſo proporz freundliche Zen
trum wie gewöhnlich umgefallen iſt als ihm die Aus
ſicht winkte ohne Proporz durch rege Kanzelagitation im
Muſterländle die Mehrheit in der zweiten Kammer zu er
langen Eine Möglichkeit der der Verhältniswahl einen
Riegel vorgeſchoben hätte

Auch in der Schweiz hat der Nationalrat mit großer
Stimmenmehrheit den Proporz abgelehnt Das iſt zwar in
ſofern nicht entſcheidend als eine Volksabſtimmung anders
beſchließen kann immerhin läßt ſich annehmen daß die Ab
ſtimmung des Nationalrats wenn auch nicht mit der glei
chen Mehrheit durch die Volksabſtimmung beſtätigt wird

Und doch iſt ſicherlich die Verhältniswahl auf dem
Marſche Die heutige Mehrheitswahl iſt vielen unſym
pathiſch weil ſie zu Stichwahlen zwingt in denen der Wille
der Wählerſchaft nicht rein zum Ausdruck kommt Kann es
doch vorkommen daß eine Partei den Sieg davonträgt die
in der Hauptwahl faſt zwei Drittel aller Wähler wenn
auch in mehrere Parteien geteilt gegen ſich hatte wie
das z B in Stendal Oſterburg bei der Höſch Wahl der Fall
war und wie es auch ſonſt häufig genug vorkommt Der
Wähler iſt dann gezwungen ſeine Stimme in der Stichwahl
einem Manne zu geben bei dem er in vielen wichtigen
Fragen kein Verſtändnis für ſeine Wünſche zu finden er
wartet

Das fällt bei der Verhältniswahl fort Der Wille des
Wählers tritt rein in der Zahl der Mandate in Erſcheinung
wenigſtens dann rein wenn er nicht durch Zwang oder Druck
beeinflußt iſt ſeine Stimme gegen ſeine Ueberzeugung abzu
geben Man erhofft alſo von der Verhältniswahl die zu
keinen Kompromiſſen zwingt eine politiſche Wahrhaftigkeit
und es iſt das ſicherlich ein ſo großer Vorteil daß man es
verſtehen kann wenn viele in der Verhältniswahl das ideale
Wahlrecht ſehen

Leicht beieinander wohnen die Gedanken doch hart
im Raume ſtoßen ſich die Dinge Das trifft vorläufig auch
für den Proporz noch zu Eine der größten Schwierigkeiten
iſt die daß man ſich zunächſt über die Frage ob die Verhält
niswahl das ganze Wahlgebiet umfaſſen oder ob innerhalb
desſelben noch geſchloſſene Wahlbezirke zu ſchaffen ſind noch
nicht geeinigt hat Jm erſteren Fall iſt die Feſtſtellung des
Reſultates ſehr zeitraubend im letzteren bleiben in den ein
zelnen Wahlbezirken kleine Minoritäten unberückſichtigt

Größer aber noch als dieſe Schwierigkeit iſt das Be
denken daß dem Wähler ein direkter Einfluß bei der Aus
wahl der Perſönlichkeiten für ein Parlamentsmandat ent
zogen iſt Es fehlt das perſönliche Band zwiſchen Parla
mentarier und Wähler da die große Ausdehnung der
Stimmbezirke dieſe Beziehungen erſchwert

Jn der Hand der Parteileitungen liegt dann allein die
Auswahl der Kandidaten und von dieſen nicht von den
Wählern abhängig könnte ſich bei ihnen die Neigung ver
ringern die Wechſelwirkung wie ſie ſich heute zwiſchen Ab

Feuilleton
Eindrücke vom Jahrmarkt

Wieviel Kinderherzen ſchlagen wohl ſchneller bei dem
Wort Jahrmarkt Wieviele mögen wenn ſie die zigeu
nernden Wagen dem Roßplatz zufahren ſehen wohl auf
jubeln Was gibt es da nicht alles was die kindliche Phan
taſie beſchäftigt was das Auge ſehen und der Magen ver
dauen kann Ein Feſt iſt ſolch ein Jahrmarkt für die Kinder
ein großartiges Studienobjekt für den ernſt empfindenden
Menſchen der mit offenen Sinnen die Dinge betrachtet

Mit einem Freunde der mit einer Momentkamera aus
gerüſtet iſt miſche ich mich unter den Menſchenſtrom Gleich
bei den erſten Buden empfindet man den ſeltſamen Kontraſt
dieſes Lebens hier lachende Kinder dort am Boden hockend
verkrüppelte oder blinde Leiermänner Bilder des Elends
die ergreifend wirken Doch wir haben jetzt wenigſtens
keine Zeit ſoziale Betrachtungen anzuſtellen ſondern eilen
weiter durch die Budengaſſen um wenn möglich mit Hilfe
der gütigen Sonne ein paar gelungene Typen feſtzuhalten
Wir kommen zum Seiltänzer der hoch oben ſeine Künſte zeigt
Geſpannt ſieht die Menge den Vorführungen zu verflüchtigt
ſich aber größtenteils ſobald Gefahr im Verzuge iſt daß de
Mann mit dem zinnernen Teller zum Zahlen einlädt trotz
der heiſeren Stimme des Artiſten der aus der Höhe ſein
Nur vergeßt das Trinkgeld nicht erſchallen läßt Warum

ſteht hier die Menge und ſieht atemlos den Seiltänzerſtückchen
zu Jch habe ein wenig das Gefühl eigentlich ſoll man
nicht ſo ſchlecht von ſeinen Mitmenſchen denken daß man
en darauf wartet ob der Seilkünſtler vielleicht mal

runterfallen möchte Zur Rechten beſingt eine Frau
ſchauerliche Moritaten die auf einer großen Plakatwand ge
malt ſind die einzelnen Schaudergeſchichten mit entſprechendem
Hinweis mit einem Stock auf die Leinwand begleitend Sie
ſingt mit einer wahren Grabesſtimme die ihr von den
Geiſtern der armen Ermordeten diktiert zu ſein ſcheint

Jch eile mit meinem Freund weiter durch die Haupt
gaſſe wo zur Rechten Karuſſells und Luftſchaukeln ſtehen I marſch und m

geordneten und Wählern herausgebildet hat aufrechtzuer
halten und die Gefahr erhöhen daß ſie ſo doktrinär werden

Doch kann dieſe Wirkung durch ein lebhaftes Parteileben
kompenſiert werden Der Wähler würde dann gezwungen
an den Arbeiten der politiſchen Parteien einen regeren An
teil zu nehmen einen größeren Einfluß auf die Zuſammen
ſetzung des Parteivorſtandes auszuüben und das würde der
politiſchen Allgemeinbildung zugute kommen

Leider ſteht man in Deutſchland allgemeinen poli
tiſchen Fragen jedoch ziemlich un intereſſiert gegen
über Die Politik erlangt erſt Jntereſſe wenn unmittel
bare Erwerbs oder Berufsintereſſen berührt werden Und
ſo läßt ſich annehmen daß die Verhältniswahl weniger den
politiſchen Parteien zugute kommen und ſo allgemeine Jnter
eſſen fördern als daß ſie zu einer Zerſplitterung in kleine
und kleinſte Jntereſſengruppen führen würde Sucht doch
ſchon heute jede einzelne Jntereſſengruppe ihre Vertreter in
die Parlamente zu ſchieben in der Annahme daß ſie damit
mehr Einfluß auf die Geſetzgebung erlangen könnte

Jn Wirklichkeit iſt das ein Jrrtum Für weitaus die
meiſten wirtſchaftlichen und beruflichen Jntereſſengruppen
wird dieſer Einfluß dadurch nicht zu erlangen ſein Was
will es bedeuten wenn beiſpielsweiſe von 397 Reichstags
abgeordneten einer zwei oder auch zehn Vertreter einer be
ſtimmten Jntereſſentengruppe ſind Gegen die Stimmen
der ungeheuren Mehrheit der anderen können ſie nichts für
ihre Mandanten durchſetzen

Wenn alſo die Verhältniswahl dazu führen ſollte daß
nun jede der Hunderte von Jntereſſentengruppen im Reichs
tag vertreten ſein wollte und nur auf die Vertretung dieſer
ihrer Sonderintereſſen Wert legte dann würde eine heil
loſe Zerſplitterung eintreten die die Volksvertretung der
Regierung gegeyüber ohnmächtig macht oder die Regierung
würde bei jedem Geſetz von Zufallsmajoritäten abhängig
ſein

Das iſt das größte Bedenken das heute bei uns noch
gegen die Verhältniswahl ſpricht und darum gilt es erſt die
Notwendigkeit der großen politiſchen Parteien die Allge
meinintereſſen vertreten genügend im Volksbewußtſein zu
verankern ehe die Verhältniswahl an Stelle der heutigen
Mehrheitswahl tritt Kommen wird ſie und darauf gilt

es ſich vorzubereiten D
Die Verhältniswahl für die badiſche Zweite Kammer

Karlsruhe 19 Juni Der Kampf der liberalen Par
teien um Einführung der Verhältniswahl zur Zweiten Kam
mer iſt ausſichtslos wenigſtens für abſehbare Zeit Die letz
ten Verhandlungen der Zweiten Kammer haben gezeigt
daß das früher ſo proporz freundliche Zentrum umgefallen
iſt Es hofft auf Grund der Mehrheitswahl in nächſter
Zeit die Mehrheit in der Zweiten Kammer zu erhalten
Die Regierung aber fürchtet ſich vor dem Sprung ins Dunkle
den die Einführung bedeute Außerdem ſieht ſie in dem
Umſtand daß die Verhältniswahl der Sozialdemokratie
förderlich ſein würde das größte unüberwindliche Bedenken
Auch die Erſte Kammer die geſtern eingehend über den An
trag der Nationalliberalen und Fortſchrittler auf Einfüh

bloße AUebermittlerin von Nachrichten ſie ha gen
Grenzen geſprengt und freie beſonnene fruchtbare Kritik

rung des Proporzes verhandelte hält an ihrem ablehnenden

Möge man mir den profanen Vergleich verzeihen aber ich
muß unwillkürlich an den guten alten Homer denken wie er
einen Feſtſchmaus des Odyſſeus bei Fertdampf und Braten
duft beſchreibt als mir jetzt die vom Schmalzgeruch der
Pfannkuchenbuden geſchwängerte Luft in die Naſe ſteigt
Lieblich duftet zwar dieſes Fett nicht Nachdem wir

endlich auf dem großen Platz wo die größeren Karuſſells
ſtehen und ſich das Hauptleben konzentriert angelangt ſind
machen wir vor der Blauen Grotte von Venezuela halt
Jetzt treten vier Schönheiten vor den Eingang und laſſen
die königlichen Blicke ſcheinbar verächtlich auf der ſie an
ſtaunenden Menge ruhen Sie haben Gewänder mit roten
glänzenden Metallſchuppen an die Herr Severini zweifellos
falls er ſie malen ſollte mit Reißzwecken aus rotem Metallwiedergeben würde Die Sonne Kuchtet gerade ſchön und

mein Freund knipſt die intereſſante Gruppe ſchnell ab Dann
gehen wir weiter zum Nigger der ſeine heißen Erdnüſſe ver
kauft Der Kerl verſteht ſein Geſchäft ausgezeichnet denn
ſobald ſich ein Neugieriger oder auch eine Donna naht ſteckt
er den Leuten ganz einfach ſeine Tüte in die Taſchen und
würde es als unerhört empfinden wenn er für dieſen Coup
nicht ſeinen Groſchen bekäme denn die Tüte nimmt er auf
keinen Fall wieder an Für eine Zigarre und das Ver
ſprechen ihm ſein Konterfei zu ſenden läßt er ſich geduldig
knipſen und zieht dazu die ſchönſte Grimaſſe die ich je geſehen
habe Jm Hippodrom gibt s auch manch Nettes zu ſehen be
ſonders eine Donna die während des Reitens eine nach
der anderen ihrer langen Harnadeln verliert bis ſich die
kunſtvolle Friſur in Wohlgefallen auflöſt Wir wenden unſer
Intereſſe nun den belebten Karuſſells zu Schade für die
Jugend Das Flirten iſt durch die zwei Hüter der Ordnung
die jeden Zaungaſt unbarmherzig herunterweiſen ſehr ein
geſchränkt und da wie mein Freund beſtätigt nur lauter
junges Gemüſe oben iſt haben wir kein Verlangen dort

anzubändeln Für muſikaliſche Leute gibt s eine angenehme
Ueberraſchung ſie können hier gleichzeitig ſchwere und leichte
Muſik hören denn während links auf dem Flugzeugkaruſſell
das Muſikwerk den Einzugsmarſch aus Tannhäuſer ſpielt
erklingt von rechts das liebliche Puppchen du kiſt mein
Augenſtern Jch ſtelle mein linkes Ohr auf den Tannhäuſer

Standpunkt feſt den ſie ſchon auf dem letzten Landtag zu
Ausdruck gebracht hat Der geſamte Standes und grunk
herrliche Adel dem ſich noch Geheimer Kommerzienrat Schott
Maler Hans Thoma und ein Zentrumsbürgermeiſter beige
ſellten verwirft den Gedanken des Proporzes für die Zweit
Kammer vollſtändig trotz der aufmunternden Ausführungen
des Verwaltungsgerichtspräſidenten Glockner der bekannt
lich die Denkſchrift der Regierung über die Verhältniswahl
verfaßt hat Der Regierungsvertreter Miniſter v Bodman
ließ in ſeiner Rede durchblicken daß die Regierung nicht ab
geneigt ſei vielleicht in zwei Jahren den Verſuch mit der
Einführung der Verhältniswahl zur Zweiten Kammer in
den drei größten Städten unſeres Landes zu machen Der
Gedanke eines Teilproporzes erſcheint aber noch ausſichtsloſer
als die Einführung des Proporzes für das ganze Landnachdem die RNationalliberalen Fortſchrittler und Sozial

demokraten mit aller Entſchiedenheit gegen einen ſolchen
Teilproporz der lediglich dem Zentrum zugute käme aus
geſprochen haben

Der Veithoperband der Deutſchen Preſſe

Zum diesjährigen Delegiertentag in Leipzig

Lange hatte es gedauert ehe das Werk der Einigun
und der Organiſation der einzelnen lokalen oder provin
ziellen Preſſeverbände vollbracht war Beruf um Beru
ſchritt voran ſchloß feſte Verbände zur Wahrung ſeiner
Jntereſſen nur die Preſſe verharrte in einem partikulg,
riſtiſchen Nebeneinander von mehr oder minder bedeutungs
loſen Vereinigungen die wenn es viel war ſich zu einem
Landesverband zuſammenſchloſſen Wie eine erlöſende Tat
wurde es daher empfunden als vor etwa 4 Jahren der
Reichsverband der Deutſchen Preſſe ins Leben gerufen wu De

Viel Arbeit iſt ſeitdem geleiſtet worden Und noch
mehr ſteht bevor Jmmer tiefer greift das Wirken der
Preſſe in alle Gebiete des öffentlichen Lebens ein immer
mehr wächſt ihre Bedeutung als eine abgekürzte Chronik
der Zeit und mehr denn je ſteht ihre kulturelle Sendung
in heißer Diskuſſion Längſt iſt die Preſſe nicht mehr eine

ſie hat ihre engen

iſt ihr vornehmſtes Schaffensgebiet geworden Es iſt nur
natürlich wenn mit der wachſenden Bedeutung der Preſſe
ſich gewiſſe Uebelſtände herausgeſtellt haben denen ſie Fch
jedoch nicht verſchließt Aus ihrem eigenen Lager heraus
müſſen die Schäden feſten Auges gerichtet und rütcharttos
bekämpft werden dann werden auch die Anſeindungen von
außen denen ſie immer noch ausgeſetzt iſt bald verſtummei
müſſenSoeh viele Fragen und Probleme harren der Löſung
Der komplizierte Organismus der Preſſe hat durch ſeine
Arbeit ein vielfältiges Gewebe geſchaffen das alle Gebiete
des Lebens berührt hat Beziehungen hergeſtellt aus denen
ſich Verhältniſſe ergaben die noch nicht alle wünſchenswert
geklärt ſind Die Stellungnahme zu allen Fragen des Lebens
hat die Preſſe zu einem viel feineren und empfindlicheren
Organ gemacht als es früher der Fall war Es ſei beiſpiels
weiſe nur jenes Problem angedeutet dem die Preſſe durch
das neue Spionagegeſetz gegenüberſtand

Hinter derartigen Aufgaben treten die Standesfrager
eigentlich ein wenig in den Hintergrund ohne deshalb abe
von der Tagesordnung zu verſchwinden Jn der diesjährige

nun eine herrliche futuriſtiſche Symphonie zu hören die den
großen Marinetti Ehre machen würde Armer Wagner
Wenn du das gewußt hätteſt daß deine Muſik auf Karuſſell
erklingen würde Jch ſchaudere ſchon vor dem Augenblidg
wo ſämtliche Leierkäſten der Welt Parſifalmuſik bringe
werden Noch ein anderer Großer muß herhalten Oben an
Karuſſell prangt Böcklins Villa am Meer in ſchönſt
Kitſchmanier vom Erhabenen zum Läücherlichen iſt nur e
Schritt Nachdem wir noch den Rattenfänger getypt habe
ſtreben wir auf anderem Wege wieder dem Ausgangspun
zu um ein wenig den Redekünſten der fliegenden Händler
lauſchen

Da intereſſiert mich beſonders einer der immer wied
verkündet Sie bekommen bei mir alles gratis umſonſt dabe
nur dieſe Brieftaſche aus echt Viktorialeder ſollen Sie
zahlen Sie ſind unter Garantie verblüfft uſw Di
Taſche koſtet eine Mark und man bekommt völlig gratis un
ſonſt dabei eine echt goldene Kavalier Renommier oder
Prahluhr nebſt echt goldener Kette nebſt echt goldenem Berkogt
und Karabinerhaken eine echt ſilberne Zigarettendoſe eine
Schlipsnadel ein Taſchenmeſſer eine Zigarrenſpitze einen
Notizblock eine Schnurrbartbürſte eine Lupe und noch zehn
andere Dinge alles für eine Mark Jch meine ſelbſt der
größte Geizhals muß hier in Verſuchung kommen Schad
an manchem dieſer Herren iſt ein parlamentariſches Gent
verloren gegangen

Bietet ſchon der ganze Jahrmarktstrubel bei Tage einem
Malerauge vielfältige Eindrücke ſo noch mehr bei Abend
wenn in der Budenſtadt die vielen Lichter und Lampen au
flammen Ueber der ganzen Atmoſphäre liegt dann ein röt
licher Schimmer die vielen aufſteigenden Dampfwolken ſin
von gelben Lichtern durchleuchtet und wenn man von einen
erhöhten Punkte dies kleine Meer von Lichtern Flammen un
aufſteigenden Dämpfen betrachtet kann man bei einiger
Phantaſie denken man ſähe das letzte Schwelen einer großer
Feuersbrunſt die dieſen Ort heimgeſucht hätte Hin und
wieder flammen dann blitzſchnell die grünen Lichter der
Photographen auf Das ſchönſte luminariſtiſche Bild aber
bietet der Blick durch die Hauptgaſſe auf das blendend helle

f den ferne Karuſſell an dam abwechſelnd kleine rate oder violette
ein rechtes auf das Puppchenlied ein und glaube Lämpchen aufglühen Kvald Mohr
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Aus den Kommiſſionen des Abgeordnetenhanſes

Die Fideikommißgeſetzkommiſſion des Abgeordneten
hauſes verhandelte am Freitag über eine Reihe von An
trägen die in das Geſetz einen S 5a einfügen wollen mit
dem Zweck das

Bauernlegen
bei der Errichtung oder Erweiterung von Fideikommiſſen
uverhindern Von fortſchrittlicher Seite wurdeJergende Faſſung vorgeſchlagen

Grundſtücke die zu einer kleineren oder mittleren
Beſitzung gehören oder in den letzten zehn Jahren gehört
haben dürfen weder zur Errichtung noch zur Erweite
rung eines Fideikommiſſes dienen es ſei denn daß es ſich
um Erſatzerwerb handelt Ausnahmen ſind nur zuläſſig
nen ſie zu beſonderen öffentlichen Zwecken erforderlich
ind

Dem Begzirksausſchuß iſt von jeder beantragten
Fideikommißbildung oder Fideikommißerweiterung Nach
richt zu geben Er entſcheidet endgültig ob ſie den Be
ſtimmungen des erſten Abſatzes widerſpricht Gemeinden
in denen das Fideikommißgrundſtück liegt ſowie Nach
bargemeinden des Fideikommißgrundſtückes ſind vom Be
zirksausſchuß vor ſeiner Entſcheidung zu hören

Von Nationalliberalen Konſervativen den
Freikonſervativen und vom Zentrum wurden Anträge mit
dem gleichen Ziel in verſchiedenen Faſſungen vorgeſchlagen
Nach längerer Erörterung wobei ſich Uebereinſtim
mung darüber ergab daß dem Bauernlegen nach Möglich
keit entgegengewirkt werden müſſe wobei aber Meinungs
verſchiedenheiten über die zu wählende Faſſung und die
Zulaſſung etwaiger Ausnahmen hervortraten wurde be
ſchloſſen eine Subkom miſſion einzuſetzen die in
Verbindung mit Regierungsvertretern über eine der Kom
miſſion vorzuſchlagende Faſſung verhandeln ſoll

Die S8 8 wurden ohne weſentliche Debatte in der
Faſſung des Herrenhauſes angenommen

S 9 beſtimmt daß zur Entſtehung des Familienfidei
kommiſſes außer dem Stiftungsgeſchäft die Genehmi
gung des Königs erforderlich iſt Vom Zentrum wie
von fortſchrittlicher Seite wurde die Frage aufgeworfen
ob es angezeigt ſei das Gr der königlichen Ge
nehmigung zu verlangen ieſe Genehmigung entſpreche
weder der ſtaatsrechtlichen Stellung des Monarchen noch
dem Charakter der in Frage kommenden Rechtsinſtitution
Vom Vertreter der Regierung wie von konſervativer
und freikonſervativer Seite wurde die Beibehal
tung der königlichen Genehmigung für notwendig erklärt
u a mit dem Hinweis darauf daß die parlamen
tariſche Kontrolle eingeſchränkt werdenmüſſe 1 Es wurde andererſeits hervorgehoben daß die
königliche Genehmigung ein Regierungsakt ſei und der Ge
nehmigung der verantwortlichen Miniſter bedürfe S 9
wurde unverändert angenommen Die 88 10 12
werden ebenfalls in der Faſſung des Herrenhauſes unver
ändert angenommen Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr

Die Kommunalabgabengeſetzkommiſſion des Abgeord
netenhauſes ſetzte Freitag die Beratung über S 44 fort Von
konſervativer Seite wurde eine andere Regelung der Be
ſteuerung des Einkommens aus fiskaliſchen
Domänen und Forſten angeregt da die jetzige Art
für die Gemeinden Härten enthielten Da aber die Re
gierungsvertreter über dieſe Frage nicht genügend in
formiert waren wurde die Verhandlung auf die 2 Leſung
vertagt Bei 8 44 a wurde ein nationalliberaler Antrag
angenommen das Reineinkommen der Bergbaue und
ſonſtigen gewerblichen Betriebe des Staates von den zu
ſtändigen Miniſtern nach den für die Veranlagung der
Staatseinkommenſteuer geltenden Vorſchriften unter Berück
ſichtigung der Hälfte der Zinſen des jeweiligen Anlage
und Erwerbskapitals ſoweit dieſe durch Anleihe beſchaffen
ſind feſtſtellen und öffentlich bekannt machen zu laſſen Bei
s 47 entwickelte ſich eine lebhafte Debatte über die von
freikonſervativer und konſervativer Seite beantragte Frei
ſtellung von der Kommunalſteuer für die An
teilseigner einer G m b die in anderen deut
ſchen Bundesſtaaten ihren Sitz hat Gegen den Antrag
erklärte ſich die Regierung indem ſie auf die Vielgeſtaltig
keit der Verhältniſſe hinwies Die fortſchrittliche Volks
partei beantragte einen Zuſatz wonach die Freiſtellung nur
erfolgen ſoll wenn und ſoweit die Gegenſeitigkeit durch
Staatsverträge gewährleiſtet iſt die bloße Annahme des
freikonſervativen Antrages führe beſonders in den Grenz
gebieten dazu daß die G m b H in nicht preußiſchen
Städten errichtet würden da in dieſem Fall die Anteils
eigner frei ſein würden Der fortſchrittliche Antrag wurde
abgelehnt der freikonſervative angenommen Eine
weitere Erörterung bezog ſich auf den Abſatz c des Para
graphen wonach bei der Verteilung des gemeindeſteuer
pflichtigen Einkommens Tantiemen des Verwaltungs
und Betriebsperſonals ausgeſchloſſen ſind Ein national
liberaler Antrag wurde angenommen wonach nur die
von dem Geſamtüberſchuß berechneten Tantiemen frei
bleiben Auf Antrag des Zentrums wurde beſchloſſen d
Perſonen welche in einer Gemeinde lediglich an den Wer
tagen des Arbeitsdienſtes wegen und um der Arbeits
telle näher zu ſein Aufenthalt nehmen zu den Gemeinde
teuern nicht herangezogen werden dürfen wenn ſie in

einer anderen Gemeinde des deutſchen Reichsgebietes einen
Wohnſitz haben Bei der Feſtſetzang daß jemand mehrere
Wohnſitze hat werden nach einem von der Kommiſſion an
genommenen Zentrumsantrag Wohnſitzgemeinden in wel
chen der Steuerpflichtige oder Angehörige ſeiner Familie
ſich im Laufe des voraufgegangenen Rechnungsjahres über

e nicht oder kürzere Zeit als einen Monat aufgehalten
aben nicht mitgezählt Der 8 50a wonach bei der Ein

en eines Teileinkommens der Steuerſatz auf den
enigen Teil des Geſamtſteuerbetrages feſtgeſetzt wird wel

cher dem Verhältniſſe des Teileinkommens zu dem Geſamt
einkommen entſpricht für Steuerpflichtige welche der
Staatseinkommenſteuer nicht unterliegen der Steuerſatz
nach der Höhe des Teileinkommens berechnet wird wurde

en und die Weiterberatung auf Dienstag

rung von land und forſtwirtſchaftlichen Beſitzungen durch
folgende Vorſchrift beſchränkt Die Veräußerungsbeſchrän
kungen bedürfen zur Erhaltung der Wirkſamkeit gegen
über dem öffentlichen Glauben des Grundbuches nicht der
Eintragung

Durch dieſe Faſſung iſt das Vorkaufsrecht auf die ganze
Monarchie ausgedehnt Ein Antrag die Provinz Hay
noverauszunehmen wurde angenommen Durch
die auf Grund eines freikonſervativen Antrages beſchloſſene
Einfügung über die gemein wirtſchaftlichen Intereſſen ſoll
das Verkaufsrecht auch zur Erhaltung der jetzigen Befſitz
verteilung alſo zur Verhinderung des Aufſaugens bäuer
licher Betriebe dienen Eine längere Diskuſſion entſpann
ſich über die grundlegenden S8 13 und 14 Hierzu lag ein
r Antrag vor das Vorkaufsrecht ſchon
bei 5 Hektar Land eintreten zu laſſen Die Volks
partei beantragte das Vorkaufsrecht erſt bei 250
Hektar eintreten zu laſſen und führte zur Begründung
aus daß dadurch den Bedürfniſſen der inneren Koloniſation
in vollem Umfange genügt würde Der konſervative An
trag wurde mit 16 Stimmen angenommen damit war
der fortſchrittliche Antrag gefallen Der letzte Abſatz dieſer
Beſtimmungen der Regierungsvorlage wurde durch folgende
Faſſung erſetzt

Der Staat kann das Vorkaufsrecht auch zugunſten von
Kommunalverbänden gemeinnützigen Anſiedelungsgeſell
ſchaften oder ähnlichen Vereinigungen ausüben

Durch die von der Kommiſſion beſchloſſene Faſſung des
S 13 iſt das Vorkaufsrecht ſehr weſentlich ausgedehnt wor
den durch die Faſſung des S 14 aber iſt wieder eine ſehr
ſtarke Einſchränkung vorgenommen Hier wurde ein kon
ſenwativer Antrag angenommen der beſtimmt daß
nur diejenigen Grundſtücke unter das Vorkaufsrecht fallen
die weniger als 10 Jahre in derſelben Hand ſich befinden
Ein fortſchrittlicher Redner führte aus daß man dem
konſervativen Antrag nicht beitreten könne weil damit den
Zielen der inneren Koloniſation in Wirklichkeit nicht ge
dient würde Wenn man nur die ſogenannten walzenden
Güter unter das Vorkaufsrecht ſtelle ſo würde es gerade da
wo die innere Koloniſation notwendig ſei an dem nötigen
Land fehlen der ganze Zweck des Geſetzes würde daher auf
dieſe Weiſe nicht erreicht ſondern nur das Odium des Vor
kaufsrechtes auf 87 Prozent des Grund und Bodens aus
gedehnt es aber für die innere Koloniſation ſo gut wie
unwirkſam gemacht werden da erſfahrungsgemäß die wal
zenden Güter nur in ſeltenen Fällen für die Zwecke der
inneren Koloniſation brauchbar ſeien Die 88 15 und 17
wurden mit einer aus den beiden konſervativen Parteien
und den Nationalliberalen beſtehenden Mehrheit ange
nommen Die Kommiſſion vertagte die Weiterberatung
auf Dienstag

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
trat Freitag in die Spezialberatung des Geſetzentwurfes
ein nachdem in der geſtrigen Sitzung die Generaldebatte er
ledigt worden war Der erſte Abſchnitt betrifft allgemeine
Vorſchriften über Küſtengewäſſer und Binnengewäſſer ge
ſchloſſene und offene Gewäſſer Auf Antrag des Referenten
wird bei der Beratung des S 1 die Einſetzung einer Sub
kommiſſion beſchloſſen welche das Verzeichnis der Küſten
gewäſſer nachzuprüfen hat Jn S 2 wird der Begriff des
geſchloſſenen Gewäſſers feſtgelegt Die Beratung und Ab

ſtimmung über S 2 wird bis zur Beratung des S 30 aus
geſetzt um den Parteien Zeit zur Stellung von Anträgen
hierzu zu geben Der S 3 bezweckt offene Gewäſſer im
Intereſſe der Förderung der Fiſchzucht zu ge
ſchloſſenen Gewäſſern zu erklären Dadurch können andere
Fiſchereiberechtigte geſchädigt werden Zur Frage des
Schadenerſatzes in ſolchen Fällen wurde von den Regie
rungsvertretern ausführliche und aufklärende Darlegungen
gegeben Als Jnſtanz bei Schadenerſatzanſprüchen wurde
von einer Seite das Landeswaſſeramt vorgeſchlagen
von anderer Seite dagegen die ordentlichen Gerichte
Nächſte Sitzung Dienstag

Albanien appelliert an die Großmächte

Der albaniſche Geſandte in Wien Sureya Bey ver
öffentlicht einen Appell an die Großmächte in welchem er
auf die dem Staate Albanien drohenden Gefahren hinweiſt
Er fährt dann in der Erklärung fort

Europa hat paſſiv zugeſehen daß der neue Staat den
es geſchaffen hat durch fremde Agitatoren gewiſſenloſeſter
Art gerade in jener Zeit zerfleiſcht worden iſt in der die
Fundamente des neuen Staatsgebietes en werden
ſollten Es hat ruhig und e zugeſehen wie dasa ndliche Ausland Agenten e Waf
en und Munition nach Albanien geſchickt hat um eine irre

geleitete Bevölkerung einen blutigen Krieg gegen den von
Europa entſandten Fürſten und die von Europa beſchloſſene
Ordnung beginnen zu laſſen So iſt es dazu gekommen daß
alles was in Albanien geſchaffen worden iſt in die größteGefahr geriet Die europäiſchen Großmä t e

en nunmehr die Pflicht ihr eigenes mühſam aufge
autes Werk vor der Vernichtung zu ſchützen Sie

dürfen nicht zugeben daß der Fürſt den ſie Albanien ge
geben haben und der auf ſeinem dornigen e mit be

Mute ausharrt ein Opfer jener dunk
len Gewalten wird die die Väter des gegenwärtigen Auf
tandes ſind Europa hat vor der Weltgeſchichte aus ſeiner

aſſivität herauszutreten und dem Fürſten militäriſche
ilfe z gewähren Wenn in Durazzo angeſichts der

Kriegsſchiffe Europas eine Kataſtrophe eintreten würde die
die europäiſchen Truppen hätten verhindern können b wäre
das nicht nur eine unheilbare Wunde für das Anſehen der
S ichen Großmächte ſondern auch eine unauslöſchliche

mach

Hat er ganz unrecht dieſer Sureya Bey Jnzwiſchen
wird es um Duragzzo düſterer So darf man wohl aus der
folgenden Nachricht ſchließen

Die Kommandanten der öſterreichiſchungariſchen und
der italieniſchen Kriegsſchiffe vor Durazzo haben die Er
mächtigung zum Gebrauch der Schiffegeſchütze erhalten falls
die Aufſrändiſchen in die Stadt eindringen ſollten

Am Freitag war aber bis zum Nachmittag alles ruhig

Jndeſſen dem Fürſten ſtehen auf Büchſenſchußweite Drohend
die Rebellen gegenüber und wer wird ihm helfen

Aus der Umgebung des früheren albaniſchen HofarztesDr Berghauſen hört man daß weitere holländiſche O er
mit Major Sluys dem früheren Kommandanten von
Durazzo am Sonntag in Köln eintreffen und alsbald ge
meinſam mit Dr Berghauſen die Reiſe nach Durazzo an
treten werden Auch Eſſad Paſcha taucht wieder auf
Wie dem Berl Lok Anz aus Fiume gemeldet wird ſoll
dort Eſſad Paſcha geſehen worden ſein Er ſoll ſich nach
Durazzo eingeſchifft haben 2 Die Red

Deutſches Reich

Neubeſetzung des Reichsamts des Jnnern
M p Die Ankündigung eines viermonatlichen Urlaubs für den Staatsſekretär des Reichsamts

des Jnnern wird in Bundesratskreiſen nur als Vor
läufer ſeines Ausſcheidens aus dem Reichsdienſt
angeſehen Als Delbrückſcher Nachfolger wird
mit großer Beſtimmtheit der preußiſcheLandwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schor
lemer Lieſer bezeichnet und ſeine Ernennung zum
Staatsſekretär für die auch ſonſt wohl zahlreiches reichs
amtliches r und diplomatiſches Revirement
bringende Kieler Woche vorausgeſagt

Man will wiſſen daß die innerpolitiſche Neu
orientierung eine ſchärfere Tonart der radi
kalen Linken gegenüber einleiten ſoll

Daß Staatsſekretär Delbrück gewiſſen Kreiſen ein Dorn
im Auge iſt iſt eine Tatſache die man gar nicht mehr be
mäntelt Schon als der Gegenſatz zwiſchen Delbrück und
Dallwitz beſonders akut war und der Staatsſekretär an
kündigte Falls die Einzelſtaaten nicht auf dem Gebiete
der Wohnungsgeſetzgebung vorgehen wird das Reich die
Sache in die Hand nehmen ließ man alle Minen ſprin
m um ihn zu beſeitigen Der Grund allerdings lag tiefer

r lag in der Abneigung des Staatsſekretärs ein Sonder
geſetz gegen das Streikpoſtenſtehen einzubringen und über
haupt zu Ausnahmegeſetzen die ihren Zweck verfehlten die
Hand zu bieten und damit der Heydebrandſchen Deſperado
Politik die auf eine Reichstagsauflöſung hinarbeitete die
Wege zu ebnen

Damals mißlang die Beſeitigung Delbrücks Herr von
Dallwitz fiel bei nächſter Gelegenheit die Treppe herauf
und zog ins Statthalterpalais in Straßburg ein Als aber
Herr v Dallwitz ging da wußte man in eingeweihten Krei
ſen in Berlin auch ſchon daß Herr Delbrück nach einer
kurzen Schonzeit gleichfalls ſeinen Platz räumen muß Die
Schonzeit iſt vorbei und der Staatsſekretär fällt augen
ſcheinlich nicht wie der frühere Polizeiminiſter Preußens
die Treppe in die Höhe Gutem Vernehmen nach iſt für
Exz Delbrück die Verleihung einer Ehren Domherrnſtelle
in Ausſicht genommen Damit iſt er kaltgeſtellt mit einer
Pfründe abgefunden

Jm Wahlkreis Labiau Wehlau beginnen die Konſer
vativen kaum daß ſie einen Kandidaten gewonnen haben

wieder mit einer ungehörigen Beeinfluſſung der
Wähler Der konſervative Kreisverein Wehlau hat unter
dem 15 Juni an die Herren Parteimitglieder des konſer
h reisvereins Wehlau folgendes Schreiben ge
richtet

Hierdurch bitte ich Sie höflichſt geſtatten zu wollen
daß Jhr Name unter den demnächſt zu veröffentlichenden
Wahlaufruf geſetzt wird Sofern Sie nicht umgehend ab
lehnen werde ich annehmen daß Sie mit der Verwen
dung ne Namens im obigen Sinne einverſtanden ſindHochachtungsvoll Der Vorſigende Voigt

Das Schreiben iſt in großen Mengen beſonders an Be
amte und Geſchäftsleute gegangen Wie die Wehlauer
Zeitung mit Recht hervorhebt werden es nur wenige ſein,
die darauf eine Antwort geben einmal weil ſie im ab
lehnenden Falle ganz ſicherlich in kraſſeſter Weiſe boykottiert
werden würden zum andern aber auch weil ſie es nicht für
nötig halten angeſichts ſolcher Wahltricks noch Geld für
Porto auszugeben J Name wandert alſo in die Liſte
der konſervativen Wähler ohne daß ſie es wollen Die
Konſervativen können nachher mit den Unterſchriften renom
mieren und durch die Autorität der Namen ſchwankende
Wähler für ſich einfangen

Amtliche Vorarbeiten für die deutſche Rheinmündung
Auf der unter Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Fritſch ver
anſtalteten Tagung des Vereins Deutſche Rheinmündung
Frankfurt a gab der Geſchäftsführes Dr Coppius von
einem Schreiben des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
Kenntnis nach dem ein im Miniſterium beſchäftigter Re
gierungsbaumeiſter beauftragt iſt Vorarbeiten für
die beabſichtigte deutſche Rheinmündungvorzunehmen und beſonders zu unterſuchen inwieweit dieſe

der er Rheinſchiffahrt gleichwertige oder überlegene
Schiffahrtsverbindungen ſchaffen kann Außerdem läßt der
Landwirtſchaftsminiſter die etwaigen Rückwirkungen einer
ſolchen Waſſerſtraße auf die Landeskultur und der Handels
miniſter die Bedeutung der Waſſerſtraße für die von ihr
durchſchnittenen Toneiſenſteinlager prüfen

Parteindchrichten
Dr Albert Bürklin Wirkl Geh Rat Exzellenz

Generalintendant a ein Vorkämpfer der nationallibe
ralen Partei vollendet heute in körperlicher und geiſtiger
Friſche ſein 70 ne Jn den Reichstag trat er
1877 ein erſt für den Wahlkreis Freiburg dann von 1884
bis 1898 für Neuſtadt Landau 1893 95 bekleidete Dr
Bürklin das Amt des 2 Vizepräſidenten Als Mitglied
der 1 badiſchen Kammer und deren Vizepräſident und als
Mitglied des Zentralvorſtandes der nationalliberalen Par
tei ſetzte Dr Bürklin ſeine politiſche Tätigkeit fort

Hof und Parſonalinachrichten
Der Kaiſer begab ſich Sonnabend früh 6 Uhr 40 Min mittels

Kraftwagen zur Vahrenwalder Heide zur Beſichtigung dec Königs
Ulanen Regiments 1 Hannoverſches Nr 13 Die Beſichtigung
begann um 7 Uhr bei ſchönem Wetter

Ein Beſuch der Königin von Griechenland beim Kaiſerpaar
in Potsdam Den L N N wird gemeldet Die Königin von
Griechenland und ihre beiden Töchter die ſich zurzeit in oem eng
liſchen Seebade Eaſtbourne aufhalten werden ſich nach ihrer Rück
kehr von dort auf etwa acht Tage zum Beſuche des Kaiſerpaares
nach Potsdam begeben und kehren dann wieder nach Schloß Fried
richshof zurück wo ſie mit dem König von Griechenland zuſammen

en



griechiſche Königsfamilie verbleibt dann bis nachne auf Schloß Friedrichshof

Ausland
Das Wahlweib Pankhurſt hat geſiegt

England verzeichnet ein neues Wunder Das wilde
Wahlweib Pankhürſt hat es durchgeſetzt mit einer Abord
ung der Wahlweiber vom Miniſterpräſidenten Asquith
mpfangen zu werden Damit triumphiert Frau Sylvia
ankhurſts Ausdauer über die Hartnäckigkeit des Premier

iniſters Asquith Frau Pankhurſt die am 16 Juni ver
ftet wurde als ſie ſich auf einer Tragbahre an der Spitze

des Suffragettenumzuges nach dem Unterhaus begeben wollte
mußte wieſo und warum man ſie nicht einfach zwangsweiſe
ernährte begreift ein Deutſcher wohl kaum D 7 am
Donnerstag abend nach einem Hunger und Durſtſtreik aus
dem Holloway Gefängnis entlaſſen werden Zuerſt wurde ſie
in ein Wohnungsheim im Oſten Londons gebracht aber ge
treu ihrer Erklärung ſich nach r Freilaſſung von neuem
zum Parlament zu begeben fuhr ſie in einem Automobil
nach Weſtminſter Dort hatte ſich bereits nach der V
eine große Suffragettenmenge eingefunden Frau Pankhurſt
uhr durch das St Stephens Portal ins Parlament Nach

kurzer Zeit erſchien Mr Keir Hardy der ihr erklärte daß es
ihm nicht gelungen ſei den Premierminiſter zu bewegen ſie
u empfangen Frau Pankhurſt beſchloß hierauf den Hunger
treik vor Weſtminſter fortzuſetzen Sie wurde von ihren An
hängerinnen aus dem Wagen gehoben und in der Nähe des
Einganges zum Parlament niedergelegt Die Polizei ſchritt
nicht gegen ſie ein ſondern drängte nur die übereiſrigen
Suffragetten die den Wagen umgaben zurück Das Bild
einer vor Hunger ſterbenden Suffragette vor dem Tore des
Parlamentsgebäudes rührte endlich das Herz des Premier
miniſters Jn ſeinem Namen erſchien Lansbury und
teilte ihr mit daß der Premierminiſter ſich bereit erklärt
habe eine Abordnung der Suffragetten zu empfangen Frau
Pankhurſt fuhr hierauf im Automobil nach Hauſe bejübelt
von ihren Frauen und unter dem Jndianergekreiſch einer
gahlreich zuſammengelaufenen Weibermenge

Die türkiſche Antwort an Griechenland
Paris 20 Juni

Der Athener Berichterſtatter des hieſigen New York
Herald meldet Venizelos habe ihm erklärt Die Ant
wort der türkiſchen Regierung auf die griechiſche Note rufe
den Eindruck hervor daß die Pforte von guten Abſichten be
ſeelt iſt Jedenfalls zeigen ſchon die von der türkiſchen Re
gierung in Kleinaſien getroffenen Maßnahmen daß unſere
Beſchwerden und Forderungen berechtigt waren Es kann
ſich alſo nicht um bedeutungsloſe Zwiſchenfälle handeln wie
die türkiſche Regierung glauben machen will Venizelos
hofft daß die Verfolgung ſeiner Landsleute bald ein Ende
nehmen werde Auch die Frage der Rückkehr der Flüchtlinge
über die die türkiſche Antwort ſchweigt müſſe geregelt wer
den damit wieder gute Beziehungen zwiſchen beiden Län
dern eintreten könnten

Die Friedensverhandlungen in RNiagara Falls
Die Verhandlungen zu Buffalo mit den Vertretern Car

eanzas über die Wahl eines proviſoriſchen mexikaniſchen Prä
ſidenten waren abgebrochen worden da die Vertreter Car
ranzas darauf beſtanden den Präſidenten aus ihren Reihen

zu nehmen während die Vertreter Huertas dies abgelehnt
und das Verhalten der Vereinigten Staaten abfällig be
urteilt hatten die ihnen die Annahme dieſer Bedingung zu
gemutet hatten Die amerikaniſche Regierung gibt jetzt eine
Erlkärung heraus in der ſie ihre Anſicht wiederholt daß die
Einſetzung eines Präſidenten aus den Reihen der Auſſtän
diſchen das einzige Mittel ſei das den Feindſeligkeiten ein
Ziel ſetzen und weiteres Blutvergießen verhindern könne
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Dieſe Erklärung wird zufgeſabt als Zeichen für eine nuab
änderliche und unnachgiebige Haltung der Vereinigten
Staaten in den ferneren Unterhandlungen

Kaiſer Franz zog in ſchl Kaiſer Franz Joſef wird ſchon
am 25 d Mts ſeine Sommerreiſe nach Jſchl antreten Das Ge
W des Kaiſers wird diesmal größer ſein als in den letzten
Jahren und zwar werden der Vorſtand der Militärkanzlei Wolf
rath der Hofburgpfarrer Seidel und ein Offizier der Militär
kanzlei des Kaiſers ſtändig in Jſchl anweſend ſein Der Kaiſer
wird größere Jagdausflüge und Hirſchjagden unternehmen wozu
die Vorbereitungen bereits getroffen werden

Der König von Wenteneßro fuhr aus Jtalien durch
Tirol nach Frankfurt a M Zur Sicherung der Bahn
ſtrecke waren beſondere Vorkehrungen getroffen worden

König Ferdinands ſerbiſches Abenteuer Auf die Mel
dung aus Sofia hin daß ein Schaffner auf der Durchfahrt
des Königs von Bulgarien durch Serbien in den Wagen
des Königs eingedrungen ſei hat die Regierung in Bel
grad die ſtrengſte Unterſuchung angeordnet deren Ergebnis
veröffentlicht werden ſoll Der Schaffner wird beſtraft wer
den wenn ihm ein Verſchulden zur Laſt fällt

Jaurès hat den erſten parlamentariſchen Vorſtoß gegen
das neue franzöſiſche Miniſterium Viviani unternommen
Von Jaurès und 118 Mitgliedern der Minderheitsparteien
X ein Antrag an die Kammer gegangen auf geſetzliche

iedereinführung der zweijährigen Dienſtzeit in Frankreich
Zur Begrüßung des engliſchen Geſchwaders in Reypal iſt

das geſamte Dumapräſidium nebſt 35 Deputierten nach Reral
abgefahren Dieſem Entſchluß gingen Unterhandlungen des
Marineminiſters mit Saſſonow voraus und der Zar ſprach
das letzte Wort Der diplomatiſche Charakter dieſer Be
grüßung durch die Deputierten wird beſonders dadurch unter
ſtrichen daß alle Mitglieder des Präſidiums daran teil
nehmen

Offizielles Ende des Kriegszuſtandes in Libyen Der
König von Jtalien unterzeichnete einen Erlaß demzufolge
die in Tripolis ſtationierten Truppen mit Ausnahme der
in Fezzan vom 1 Juli ab als nicht mehr im Kriegszuſtande
befindlich gelten

China verzichtet nicht auf die Mongolei Jm Palaſt
des Präſidenten Yuanſchikai zu Peking fand eine Konferenz
hochgeſtellter Mongolen und Chineſen ſtatt Es wurde be
ſchloſſen die kaiſerliche Familie ſolle den Hutuchtu von Urga
telegraphiſch erſuchen die Unabhängigkeitserklärung zurück

Präſident Yuanſchikai entſendet Vertreter nach
lrga die den Hutuchtu überreden ſollen der Wiedervereini

gung mit China zuzuſtimmen Der Hutuchtu von Urga
verhandelt mit Rußland wegen einer Anleihe in Höhe von
einer halben Million Rubel

Kie beleldigte Remonte Kommiſſion

Berlin 19 Juni
Die Ausſage des Stallmeiſters Voß der zuerſt ver

nommen wurde ließ den Schluß zu daß die Firma Sande
lowski u Rachmann bei den Remonteankäufen ſtark bevor
ugt worden iſt Es kam u a dabei zur Sprache daß die
irma aus ihrem Pferdebeſtand an einige kleine Züchter

Pferde abgegeben habe die dann von jenen Mittels
perſonen als

Produkt der eigenen Zucht
der Remontekommiſſion vorgeführt und angekauft wurden
Die Verteidiger Dr Haaſe und Dr Heinemann wieſen
darauf hin daß dadurch der ein erweckt werden ſollte
als bevorzuge man bei dem Ankauf nicht die Händler ſon
dern die Züchter Der Buchhalter Spieß von der Firma
S u R bekundet ihm ſei nicht bekannt daß Major von
Rundſtedt Vorteile von der Firma gehabt habe Die Frage
ob dem Vorgänger des Majors v dem Oberſtleutnant
Haak bezw deſſen Sohn Pferde geſchenkt worden ſeien
verneint der Zeuge Er antwortet oft ausweichend ſo daß
die Bekundungen mühſam aus ihm herausgeholt werden

Bad und

müſſen Bezüglich der Buchführung bei den Geſchäften mitdem Oberſtleutnant Haak ſcheint der Zeuge ken zu

wollen daß in einem älteren jetzt nicht mehr vorhandenen
Buche

ein Konto des damaligen Majors Haak
geführt worden ſei Das Buch iſt nicht mehr vorhanden
Hierauf wird der Pferdehändler Bernhard Rachmann ver
nommen Auch er antwortet recht e und zögernd
beſtreitet aber entſchieden daß an Oberſtleutnant Haak der
zu jener Zeit noch Major war Pferde verſchenkt worden
ſeien Wiederholt nach dem Verbleib des älteren jetzt nicht
mehr vorhandenen Geſchäftsbuches befragt erklärt der
Zeuge Wir haben keine Geſchäftsſchulden brauchen daher
L Bücher nicht aufzubewahren Jm Gegenſatz zu dem

uchhalter Spieß beſtreitet Rachmann daß ein Konto
Haak exiſtiert habe Vorſ Haben Sie die älteren
Bücher vernichtet um etwas zu verdecken Zeuge Nein
Die Bücher ſind zerriſſen oder ſonſt was Wir brauchten ſie
nicht aufzuheben Ebenſo ſchwierig geſtaltet ſich die Ver
nehmung des Kompagnons Pferdehändlers Sandelowski
Der Zeuge iſt über die internen Verhältniſſe des Geſchäfts
auffallend ſchlecht informiert Auf zahlreiche Fragen erklärt
er immer wieder Das war nicht meine Sache das
muß der Buchhalter wiſſen darum habe ich mich nicht
gekümmert uſw Ein Konto Haak habe es nicht gegeben
ob die Geſchäfte mit Haak gebucht worden ſeien wiſſe er
nicht Es ſei aber alles exakt gehelnnntfſe Die Be
mühungen der Verteidiger in die Geheimniſſe der Buch
führung von Sandelowski u Rachmann einzudringen blei
ben größtenteils erfolglos Wo das alte Buch geblieben
ſei könne er Sandelowski wirklich nicht ſagen Major
v Rundſtedt habe keinerlei Vergünſtigung bei der Firma
gehabt Vorſ Sie wiſſen doch daß ſie nach dem Han
delsgeſetzvuch die Bücher zehn Jahre aufbewahren müſſen

Zeuge Das war bei uns nicht nötig Vert A
Haaſe Sie haben doch geſchäftliche Prozeſſe geführt And
wie war es mit der Steuerberechnung und der Auseinander
ſetzung mit ihrem Sozius Zeuge Wenn die Geſchäfte
nicht eingetragen wurden haben wir das Geld ſofort ge
teilt Waren es Geſchäfte die eingetragen wurden ſa
haben wir

mit den Buchungen gewartet bis zum Jahresſchluß
Vorſ Das iſt doch gar nicht möglich Auf weitere
viele Fragen der Verteidiger antwortet der Zeuge meiſt
mit einer Gegenfrage aus der nichts zu entnehmen iſt Die
Zahl der für die Militärverwaltung gelieferten Pferde
beziffert der Zeuge auf 1000 Stück Des weiteren
bleibt der Zeuge dabei daß Major v Rundſtedt und Major
Haak die von ihnen für perſönliche Zwecke entnommenen
Pferde ſtets regulär bezahlt hätten Major Haak habe ge
wöhnlich pro Jahr drei Pferde gekauft A Haagſe
Während der zehnjährigen Anweſenheit in Königsberg

alſo hätte Major Haak insgeſamt 30 Pferde für ſich ge
kauft ha der Zeuge bei anderen Fragen immer wieder ver

ſichert Das weiß ich nicht weiſt der Vorſitzende darauf
hin daß ein Zeuge nichts verſchweigen dürfe und daß auf
Meineid Zuchthaus ſtehe A Heinemann ſtellt darauf
einen Widerſpruch des Zeugen in ſeiner eigenen Ausſage
feſt und Staatsanwaltſchaftsrat Töpfer bemerkt Das iſt
doch keine Art vor Gericht aufzutreten A Haaſe
beantragt die Geſchäftsbücher der Firma zu beſchlagnahmen
Das Gericht beſchließt die Bücher telegraphiſch einzufordern
Außerdem wird beſchloſſen den Oberſtleutnant Haak tele
graphiſch als Zeuge zu laden

Veran wortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barthb Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einfendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Rebdakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

S

Bade Mäntel
weiss u farbig

109 82 500 400 30

Bode Handtücher

Damen Sfrand u Autohauben
aus Leinen oder Seide aparte Neuheiten

3 30 2 250
Damen Reise Hüte

Lloden Kostüme Strümpfe

weiss u bunt

95 75 60 35 p

Bode Laken

flotte schicke Fassons
79 68 4 2

Bade Anzüge

in Sportfassons m Gurtel u aufgesteppten Taschen

42 37 3220 2799 22

loden Röcke

für Damen schwarz und farbig

P 75 53 40 et,
Handschuhe

weiss und bunt für Damen und Herren

75 57 300 2
Bade Anzüge

für Damen aus Trikot oder Kattun

310 28 o o

Geschäftshaus

300 2 225

Bade Anzüge
für Kinder

80 60 pr

in Sportfarben mit Strippe zum Hochknöplen

15 90 75 50
loden Capes

für Damen und Herren

85 68 55 238 pr

Schiller Kragen
kür Herren in oliv und grau mit Capouchon 130 cm lang

17 148 129 9 7

Loden Mäniel

mit Serviteur für Knaben und Herren

90 85 75 pr

Sport Hemden
mit aufgesteppten Taschen und Kapuze

25 22 19 155 153

VI
mit Schillerkragen für Knaben u Herren

30 2 2 200 18

Halle a d S
Markiplafz 2 u 3

S
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Die immer wiederkehrenden Klagen einer Anzahl hallischer Einwohner
über zeitweise in der Stadt auftretende Gerüche der Cröllwitzer Papierfabrik
C haben beim Publikum vielfach ganz irrige Ansichten über den Betrieb

der Papierfabrik sowie über die Maßnahmen welche seitens der Verwaltung
zur Beseitigung der Gerüche getroffen wurden hervorgerufen Die vielfach
aufgestellte Behauptung die C P habe bisher fast nichts zur Abstellung des
Obelstandes getan beruht auf einer völligen Entstellung der Tatsachen An
dererseits zeigt die aufgeworfene Frage weshalb denn die Ammendorfer Papier
fabrik nicht ebenso lästig falle wie wenig Kenntnis im allgemeinen über die
verschiedenen Herstellungsmöglichkeiten von Papier vorhanden ist

Um irrigen Meinungen zu begegnen sieht sich die Verwaltung der C P
veranlaßt der Offentlichkeit zur Aufklärung folgendes zu unterbreiten

Die Herstellung von Papier ist an sich geruchlos doch ist mit der Be
reitung des Rohstoffes für die Papierherstellung unter Umständen die Ent
stehung von Gerüchen verbunden Man unterscheidet bei der Rohstofferzeugung
in der Hauptsache zwei Systeme nämlich das Sulfit und das Sulfat Verfahren
Papierfabriken die sich ihren Rohstoff aus Holz nach dem Sulfitverfahren her
stellen können Geruchbelästigungen neuerdings fast ganz vermeiden diejenigen
Fabriken jedoch welche nach dem Sulfatverfahren arbeiten haben in dieser
Beziehung mit groben Schwierigkeiten zu kämpfen Die Papierfabriken der
Provinz Sachsen die feinere Papiere holzfreie Papiere herstellen z B Cröllwitz
und Weibenfels sind ihrer örtlichen Lage nach darauf angewiesen als Roh
material Stroh zu verarbeiten Stroh kann aber rationell nur nach dem Sulfat
verfahren zu einem für die Papierfabrikation geeigneten Rohmaterial um
gewandelt werden das Sulfitverfahren ist dafür nicht anwendbar so daß
alle die Fabriken die der Landwirtschaft große Strohmengen abnehmen ge
zwungen sind einen Betrieb zu führen der von jeher den Übelstand an sich
hat unangenehme Gerüche zu verbreiten Die Ammendorfer Papierfabrik die
in der Hauptsache Zeitungspapier herstellt verarbeitet dagegen nur Holz
Dieses wird daselbst aber nicht chemisch behandelt sondern nur mechanisch auf
Schleifsteinen geschliffen Gerüche können infolgedessen hierbei nicht entstehen

Der von der C P verbreitete Geruch entsteht also bei der Herstellung
des Strohstoffes und zwar bei der Aufarbeitung der Ablaugen Diese Ablaugen
kann man nicht in den Fluß ableiten und zwar

I weil dieses sehr unrationell sein und
2 weil man durch sie die Saale stark verunreinigen würde
Die Endlaugen werden vielmehr in geeigneten Apparaten Verdampf

körpern eingedickt in dem sogenannten Drehofen bis zur Trockenheit kon
zentriert und schlieslich im Schmelzofen eingeschmolzen wobei die restierenden
Chemikalien wiedergewonnen werden Die Gase welche bei diesem Wieder
gewinnungsprozeß entstehen werden nach Vorschrift der Behörden durch
geeignete Vorrichtungen einem Verbrennungsprozeß ausgesetzt durch Berieselung
mit Wasser gewaschen und gehen schließlich unter die Kesselfeuerungen und
damit in die Fabrik Schornsteine

Die bei dem Verdampfungs Eindichkungs und Schmelzprozeß sich bil
denden übelriechenden Gase werden aber durch die bisher bekannten Methoden
nicht restlos vernichtet es ist auch trotz jahrelanger Arbeit nicht gelungen
ein zweckentsprechendes Verfahren zu finden so daß leider nach wie vor und
zwar wie zugegeben werden mub nicht ganz unberechtigte Klagen über periodisch
auftretende Gerüche erhoben werden

Besonders sind es die mit Beginn des Frühjahrs vielfach auftretenden
Nordwestwinde die den Rauch der Fabrik nach Halle hineintragen Auch
andere atmosphärische Einflüsse z B häufige Niederschläge drückende schwüle
Luft usw tragen dazu bei daß sich die Gerüche in die Stadt hinabsenken
während kräftige Luftströmungen dieselben verteilen und mehr oder weniger
vernichten Auch ist beobachtet worden daß gerade gegen Abend der Wind
umschlägt und die Winde die sonst den Tag über nach anderen Richtungen
wehten ihren Weg nach der Stadt zu nehmen so daß bei solchen Winden die
Stadt besonders in den Abendstunden unter Gerüchen zu leiden hat

Total falsch ist jedoch die vielverbreitete Ansicht daß die C P periodisch
und zwar besonders abends oder nachts übelriechende Gase fortlasse um da
durch die Fabrikation leichter zu gestalten bzw um sich pekuniäre Vorteile zu
sichern Die Ofengase entströnen vielmehr dauernd den Schornsteinen es
hängt lediglich von der Windrichtung wie von dem spezifischen Gewicht der
Luft usw ab ob die hallischen Einwohner davon betroffen werden oder nicht

Die Beseitigung dieses Ubelstandes ist seit Jahren ein schwerwiegendes
Problem nicht allein der C sondern eines großen Teiles der Fachwelt gewesen
Erschwert wurde die Lösung der Aufgabe deshalb weil man die Natur der
Laugenverbremungsgase sowie den Grund ihrer Entstehung bisher nicht kannte
Erst dem schwedischen Professor Klason in Stockholm ist es Vor wenigen
Jahren gelungen die Ursache der Gerüche zu ergründen und die Geruchserreger
organische Schwefelverbindungen zu isolieren so daß erst durch die Arbeit dieses

Gelehrten etwas Klarheit über den Laugeneindampfungsprozeß geschaffen wurde

Die sehr leicht flüchtige Natur dieser Gase erschwert aber ungemein
deren Vernichtung so das es bisher praktisch nicht möglich war gerade diese
Körper zu beseitigen

Die C P hat es nun bisher an nichts fehlen lassen dem Übelstande
nach Kräften entgegenzuarbeiten So wurden seit dem Jahre 1902 für die
der Verbrennung bzw Vernichtung der Ofengase dienenden Anlagen
M 136 250 Verausgabt

Halle Cröllwitz den 18 Juni 1914
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Cröllwitzer Actien Papierfahrih
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Die in dieser Zeit für den genannten Zweck aufgewandten Betriebskosten
sind jedoch weit erheblicher was daraus hervorgeht daß seit dem Jahre 1902
allein für die Verbrennung der Ofenabgase für mehr als M 300 000 Kohle
verbraucht wurde wobei der Kohlenaufwand für den Betrieb der Ventilatoren etc
noch nicht einmal berücksichtigt ist

Leider muß nun zugegeben werden daß trotz der Aufwendung dieser sehr
erheblichen Mittel ein durchgreifender Erfolg nicht zu verzeichnen war Die
C P ist deshalb seit mehr als Jahresfrist damit beschäftigt ein neues chemisches
Arbeitsverfahren zur Aufarbeitung der Ablaugen auszuprobieren Dieses neue
Verfahren stützt sich auf die Ergebnisse der Untersuchungen des vorher ge
nannten Professors Klason sowie auf Patente die von dem schwedischen
Sulfatstoffchemiker Dr Riemann genommen wurden Für die dazu notwendigen
Vorarbeiten wurden vom Aufsichtsrat der C P im Jahre 1913 wiederum
M 25 000 bewilligt und werden diesbezügliche Versuche unabhängig von
allen anderen Maßnahmen zurzeit vorgenommen

Auch hatte die C P ein Projekt erwogen welches bezweckte die übel
riechenden Gase durch einen 150 m hohen Schornstein abzuführen Eingehende
Erwägungen haben jedoch ergeben daß es nicht möglich wäre die Geruchs
belästigungen auf diese Weise aus der Welt zu schaffen denn nach den
Erfahrungen die man im sächsischen Hüttenbezirk mit solchen Schornsteinen
machte und nach Auberungen des Herrn Professors Dr Wislicenus in Tharandt
der als Spezialist für die Beseitigung von Abgasen bekannt ist können solche
Gase durch hohe Schornsteine lediglich auf weitere Strecken verteilt aber nicht
beseitigt werden Ein hoher Schornstein würde deshalb aller Wahrscheinlichkeit
nach nur dazu beitragen die Gerüche in Halle auf weitere Bezirke auszudehnen
Aus diesem Grunde hat die C P diesen Plan dessen Ausführung nebenbei
bemerkt mindestens M 150 000 erfordern würde als sehr kostspieligen
und zweifelhaften Versuch verworfen und sich vielmehr dazu entschlossen einen
Multidissipatorschornstein zu bauen Dieser Schornstein dessen Konstruktion
auf einer neuen patentierten Erfindung beruht erreicht durch seine eigenartige
Bauart nach Angaben des Erfinders eine 30 bis 40 fache Verdünnung der
durch ihn abgeführten Rauchgase Durch diese außerordentliche Verdünnung
des Rauches ist sicherlich eine ganz erhebliche Abschwächung des Geruches zu
erwarten Der Multidissipator ist jetzt im Bau begriffen und wird Ende
Juni in Betrieb kommen Solllte diese Neuanlage wider Erwarten nicht so
arbeiten daß eine merkliche Besserung erzielt wird so sollen noch andere
Maßnahmen getroffen werden Zwei Projekte liegen zu diesem Zwecke noch
bereit Das erste betrifft die Anwendung einer neuartigen sehr intensiven
Gaswäsche das zweite Projekt sieht dagegen den Bau eines langen Abgas
kanals vor und stützt sich auf folgende Beobachtungen

Die von der Fabrik abgehenden Ofengase werden durch natürliche Ver
mischung mit der Aubenluft mit zunehmender Entfernung mehr und mehr ver
dünnt Es bildet sich dadurch gewissermaben eine Geruchsgrenze d h eine
Grenze hinter welcher die Gerüche nur noch wenig oder kaum bemerkbar
sind Es ist festgestellt worden daß in einer Luftlinie bis etwa 3 km von
der Fabrik entfernt die Gerüche noch lästig fallen können darüber hinaus
hat man wohl hin und wieder den Geruch bemerkt ohne daß man aber von
einer direkten Belästigung sprechen konnte Aus dieser Tatsache ist der Schluß
zu ziehen

Würde die C P von ihrem heutigen Standort entfernt mehrere
Kilometer weit nordwestlich liegen so würden die Abgase der Fabrik
kaum in solchen Mengen nach Halle hinein kommen können daß Be
schwerden gerechtfertigt wären

Nun ist es natürlich ausgeschlossen die Fabrik in Cröllwitz abzubrechen
und an entfernterer Stelle wieder aufzubauen es ist aber möglich die Abgase
der Ofenanlage zu fassen und sie in einer geschlossenen Rohrleitung mehrere
Kilometer weit in einer der Stadt entgegengesetzten Richtung d h nach Nord
westen fortzublasen so daß die Gerüche infolge der großen Entfernung nicht
mehr bemerkt werden können

Die vorstehenden Ausführungen dürften zur Genüge beweisen daß die C P
seither keine Mühe und kein Opfer gescheut hat um den Geruchsbelästigungen
nach Möglichkeit entgegenzutreten und daß auch heute noch bei ihr der
ehrliche Wille besteht alles zu tun um dem lästigen Übelstande soweit es
irgend geht abzuhelfen Es muß aber andererseits mit Bestimmtheit darauf
hingewiesen werden daß die immer wiederkehrenden Behauptungen die C P
täte fast nichts die Gerüche unschädlich zu machen jeder Berechtigung entbehren

Die Aufsichtsbehörden sind von den hier geschilderten Maßnahmen unter
richtet so daß es jedem möglich ist sich an geeigneter Stelle von der Richtigkeit
des hier Gesagten zu überzeugen

Es muß noch betont werden daß die C P kein anderes Fabrikations
verfahren einschlagen kann eine Abänderung des Verfahrens zöge in absehbarer
Zeit die Aufgabe des ganzen Betriebes nach sich

Städte denen an einer blühenden Industrie innerhalb ihres Bezirkes ge
legen ist müssen sich das wird man ohne weiteres zugeben gefallen
lassen daß die Fabrikation dann und wann einige unangenehme und bis zu
einem gewissen Grade belästigende Begleiterscheinungen im Gefolge hat

Die C P kann deshalb nur den Wunsch aussprechen daß die hallischeo
Einwohner mit ihren Beschwerden etwas zurückhalten zumal es sich im vor
liegenden Falle um das älteste industrielle Werk der Stadt handelt und eine vor
aussichtlich vollständige Beseitigung der Geruchsbolästigung bald zu erwarten ist
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